
 

#FÜREUCH 
  WIENXTRA.AT 

Internes MELDEFORMULAR an die Kinderschutzbeauftragten von WIENXTRA 
 

Bei Verdachtsfall von Gewalt, Missbrauch an Kind/Jugendlicher*n 

sofort der/dem Vorgesetzten Bescheid geben & E-Mail schnellstmöglich schicken an: 

• Bettina Schwarzmayr, bettina.schwarzmayr@wienxtra.at; +43 1 909 4000 84353 

• Verena Holzer, verena.holzer@wienxtra.at ; +43 1 909 4000 84350 

• Gini Stern, gini.stern@wienxtra.at ; +43 1 909 4000 84354 

 

Datum:  Ort: 

 

 

Person, die meldet: 

Name: Position: 

 

 

Telefon: 

 

 

E-Mail: 

Betroffenes Kind, betroffene jugendliche Person: 

Nachname: Vorname: 

 

 

Telefon: E-Mail: 

 

 

Alter: Geschlecht: Nationalität, falls bekannt: 

 

 

Adresse und/oder Infos zu üblichen Aufenthaltsorten: 

 

 

Wer ist für das Kind oder die/den Jugendliche*n verantwortlich/Obsorge berechtigt, falls 

bekannt? 

 

 

Person, die im Verdacht steht: 

Nachname: Vorname: 

 

 

Telefon: E-Mail: 

 

 

Alter: Geschlecht: Nationalität, falls bekannt: 

 

 

Adresse und/oder Infos zu üblichen Aufenthaltsorten: 

 

 

Für wen arbeitet die Person (Verein, Einrichtung, …)?  

 

 

In welchem Verhältnis steht die Person zum betroffenen Kind/zum*zur betroffenen 

Jugendlichen? 
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- 2 - 

Fakten zum Vorfall: 

Datum: Zeit: Ort: 

 

 

Wie bist du auf den Fall aufmerksam geworden? Bitte ankreuzen: 

 

Persönliche Beobachtung: ☐ 

Kolleg*in hat erzählt: ☐ 

Kind/Jugendliche*r hat sich mir anvertraut: ☐ 

Sonstiges: ☐ Bitte erkläre: 

 

Gab es Zeug*innen für den Vorfall? Ja ☐        Nein ☐ 

Wenn ja, bitte Name, Position und Kontakt notieren: 

 

 

 

Bitte beschreibe nun den Vorfall ganz genau: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Waren noch andere Personen, Kinder, Jugendliche involviert? 

Wenn ja, bitte Name, Bezug, und/oder Infos zu üblichen Aufenthaltsorten:  

 

 

 

 

 

 

Schutzmaßnahmen für das Kind/die*den Jugendliche*n, wenn notwendig 

Was wurde unmittelbar unternommen, um das Kind/die*den Jugendliche*n zu schützen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


